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Ich bin Albrecht Bähr, der Landespfarrer der Evangelischen Kirche der Pfalz,  
und ich wünsche Ihnen einen wunderschönen Samstag! 
 
Wenn meine Eltern versuchten mich zu trösten oder mich in meinen Problemen zu 
unterstützen, dann fühlte ich mich immer besonders eng mit ihnen verbunden. 
 
Sätze, die vielleicht schnell gesagt sind, aber trotzdem ernst gemeint und daher 
bedeutsam für mich waren, sind mir heute noch lieb und sehr teuer: 

„Albrecht, egal was kommt, wir stehen zu dir!“ 
„Wir sehen was dich bewegt!“ 
„Wir hören deine Worte und können sie auch richtig einordnen!“ 

 
So ähnlich sagen es heute unsere Losungstexte. 
 
Der eine steht bei Jesaja 42, Vers 9, und lautet: 
„Siehe, was ich früher verkündigt habe, ist gekommen.  
So verkündige ich auch Neues;  
ehe denn es sprosst, lasse ich's euch hören.“ 
 
Hier geht es um die Ankündigung des künftigen Messias und das Versprechen, 
dass er den gebeugten und geknickten Menschen wiederaufrichten möchte! Dass 
er den Menschen, denen die Luft zum Leben ausgeht oder wie es in der Bibel heißt 
„dessen glimmender Docht auszulöschen droht“, durch seinen Geist neues Leben 
einhaucht. 
 
Der zweite Text steht bei Matthäus 13, Vers 17. Und dort heißt es: 
„Wahrlich, ich sage euch: 
Viele Propheten und Gerechte haben begehrt, zu sehen, was ihr seht, 
und haben's nicht gesehen, 
und zu hören, was ihr hört, 
und haben's nicht gehört.“ 
 
Hier wiederholt Gott durch Jesus Christus seine Zusage. Den Jüngern wird deutlich 
gemacht, dass sich in ihm die menschenfreundliche Botschaft erfüllt.  
 
Er sagt: 
„Viele Augen und Ohren sind verschlossen, für das was meine Botschaft für die 
Menschheit ist! Aber euch habe ich die Augen geöffnet und auch eure Ohren sind 
bereit zu hören, was ich will. Daher habt ihr erkannt, dass ich dem Unrecht Recht 
entgegensetze! Dem geknechteten Menschen die Freiheit verkündigen! Ich will, 
dass alle Kinder Gottes sich darauf verlassen können, dass ich zu Ihnen stehe bis 
zum Ende ihrer Zeit und darüber hinaus! 
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„Ich stehe zu dir, egal was ist!“ 
Das sagen beide Texte in ihrer eigenen Sprache und in ihrem eigenen Kontext. 
 
Das sagt Gott uns jeden Tag: 
Fürchte dich nicht! 
Ich habe dich erlöst! 
Ich habe dich bei deinem Namen gerufen, du gehörst zu mir! 
Nichts kann uns voneinander trennen! 
Gemeinsam möchte ich mit jedem Einzelnen durch das Leben gehen und ihm 
sagen:  
Wir gehören zusammen! 
 
„Ich stehe zu dir!“  
Vier Worte, die so bedeutend für mein Leben sind! 
 
In diesem Sinne, lassen Sie uns gestärkt und zuversichtlich bei all den Problemen,  
die uns belasten, unsere Wege gehen!  
Lassen Sie uns unsere Augen offenhalten und unsere Ohren nicht verschließen für 
das was andere Menschen brauchen. 
 
Herzlich,  
Ihr 
Albrecht Bähr  


